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Vo rwo rt IB
Wenn Sie die TORPEDO l8 nicht kennen, emp-
fehlen wir zuerst die Gebrouchsonweisung durch-
zulesen, domit Sie mit ollen Funktionen dieses Mo-
dells vertrout werden. Mit ihrer Hilfe wird es

lhnen donn ein leichtes sein, ousgezeichnete Lei-

stungen zu erzielen. Die verschiedenen Einrichtun-
gen der Moschine werden nochslehend erklört und
dobei technische Ausdrücke möglichst vermieden.
Für olle Zohlenhinweise ist vor ollem die Abbil-
dung der TORPEDO I8 im Großformol om Schluß

dieses Hefles moßgebend. Wöhrend des Studiums
der Gebrouchsonleilung ist die Tofel zweckmößig
herouszukloppen.

Wir roten lhnen dringend dovon ob, Schrouben zu
lösen und donn Teile zu entfernen, um den Mecho-
nismus der Moschine kennenzulernen.
DIE TORPEDO l8 wird vor Verlossen der Fobrik
sorgföltig eingestellt und geprüft; es konn desholb
für irgendwelche Beschödigungen bei unbefuglem
Eingriff in die Moschine keine Gorontie gewöhrt
werden.

Um Tronsportschöden zu vermeiden,ist derWogen
der TORPEDO 18 in seiner Mittelloge besonders
gesichert. Diese Sicherung muß entfernt wer-
den, bevor die Moschine in Gebrouch genommen
wird. Beochten Sie bitte hierzu unseren ousführ-
lichen Hinweis ouf Seite 3 dieses Heftes.

Ausführung o:
ohneTobulotor

Ausführung b:
m it Tobulotor
(siehe Abbildung)

lnhqltsverzeichnis quf 3. Umschlogseite
Gebrquchsonleitung
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'O'ffnen der Plosliklosche oder des Koffers
Zunöchsi lege mon den Koffer oder die Plostiktosche
ouf eine ebene Unterloge und öffne bei dieser den
Schnoppverschluß der Losche und die beiden Reiß-
verschlüsse, wöhrend beim Koffer noch dem Auf-
schließen der Deckel obzunehmen ist. Die Moschine
konn iederzeit benutzt werden, ouch wenn sie ouf
dem Toschenboden steht oder noch om Kofferboden
befestigt ist.

Abheben der Moschine vom Kofferboden
Soll die Moschine vom Kofferboden obgenommen
werden, löse mon die beiden Verschlußriegel 34
und 35 (Bild 1), hebe die Moschine vorn co. l-2 cm
hoch, schiebe sie donn noch hinien und hebe sie
gleichzeitig ob.

Entriegeln des Wogens
DenWogenriegel29 ziehe mon noch
vorn und entferne den Gummi zwi-
schen Zeilenrichter und Segment. Die
Moschine ist dcrnn schreibfertig.

Einführen des Popiers
Mon richte die Popierstütze 8 ouf,
iege dcis Popier hinter derWolze ll
ouf die Popiercrufloge 7 und führe
es durch Drehen om Wolzendreh-

knopf 18 oder 30 ein. Die Plexiglosschienen (Korten-

holterglöser) '15 und 32 und der Kortenholter l0 brin-
gen dos Popier outomotisch unier den Popierholter6.
Die Popierholterrollen l4 und 3 sollen ieweils 15 An-
schlöge vom rechten und linken Popierrond stehen.

Wenn dos Popier nicht gerode eingelegt worden ist,

donn ziehe mon
den Popierlöser 16
noch vorn u. richte
dos Popier gerode.
Der Popierlöser ist
dqnn wieder zu-
rückzu legen.

Linieren
Wenn mon woog-
recht Iinieren will,
führt mon einen
Blei- od. Tintenstifi
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in dos Loch om linken Kortenholterglos 32 und Iößt
den Wogen durchloufen. Bei Löngslinien wird der
Wolzenlöser 2 noch hinten gelegt und die Linie durch
Drehen der Wolze ieweils von unien noch oben ge-
zogen.

Rqndsleller
Um einen gleichmößigen linksseitigen Rond zu er-
zielen und dos Schreiben über den rechten Rond des
Popiers zu vermeiden, stelle mon den Anfongsrond-
steller 37 und den Schlußrondsteller 36 (diesen zweck-
mößigerweise ca. 4-6 Teilsiriche vor dem rechten
Popierrond) ein (Bild 4). Vor dem Einstellen muß mon
die Popieroufloge 7 etwos onheben und die beiden
Rondsteller ouf die entsprechendeNummer derSkolo
einstellen. Der Popierobleiter "12 muß immer ouf der
Wolze liegen. Er dient dozu, dos Eindrehen von
Durchschlog und Kohlepopier zu vermeiden.

Zeilensperrung und Rqndouslösung

Noch dem Glockenzeichen können noch 5 Buch-
stoben vor Zeilenschluß geschrieben werden. Bei
Zeilenschluß werden die Tosten outomotisch ge-
sperrt. Will mon noch einige Buchstoben weiter-
schreiben, so hebt mon durch Druck ouf die Rond-
ouslösertoste 21 die Sperrung ouf.

Popieronloge
Links on der Popieroufloge 7 befindet sich die ver-
schiebbore Popieronloge 5. Hot mon für mehrere
Bogen den gleichen Iinksseiiigen Rond vorgesehen,
so legt mon den Bogen immer on die Popieronloge.
Domit entföllt ieweils die Neueinstellung des An-
fo ngsro ndste I lers.

Wogenlöser
Um den Wogen in beliebige Stellungen führen zu
können, bedient mon die Wogenlöser l7 oder 33.

Umschollung ouf Großbuchsloben
Kleinbuchstoben und die Zeichen der unteren Tosten-
hölfte werden durch einfoches Anschlogen der To-
sten obgedruckt. Beim Schreiben von Großbuch-
stoben und der Zeichen der oberen Tostenhälfte
muß erst der Umscholier 22 oder 25 niedergedrücki
und donn die gewünschte Toste ongeschlogen
werden. Will mon nur Großbuchstoben schreiben,
clonn drücki mon ouf den Umscholtfeststeller 26.
Durch Druck ouf den linken Umscholter 25 wird die
Festsiellung wieder oufgehoben.
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Leerlosle

Die Leertoste 23 wird ongeschlogen, um den freien
Roum zwischen den Wörtern und Sötzen herzustellen.

Rücklosle

Die Rücktoste 20 bewegt den Wcrgen bei iedem
Druck um Buchstobenbreite zurück. Diese Einrichtung
ist für die Ausführung von Korrekturen sehr zweckl
mößig.

Akzente

Die Akzenitoste wird zuerst ongeschlogen, donn der
dozugehörige Buchstobe.

Zeilenscholtung

Die Zeilenscholtung konn durch den Zeileneinsteller
1 auf 4 verschiedene Zeilenobstönde eingestellt wer-
den. ZweckS Zeitgewinn und Erholt gleichmößigen
Zeilenobstondes ist derZeilenscholier3l ongebrocht,
durch dessen Betötigung die Wolze gedrehl und der
Wogen noch rechts zum Zeilenonfong geführt wird.

Beschreiben von vorgedrucklen Linien

Formulore mitvorgedrucklen Linien konn mon genou
beschriften, wenn mon den Wolzendrehknopf 30
(Stechwolze) noch oußen zieht und durch Drehen
desselben die gewünschte Stelle einstellt. Dobei
muß die Oberkonte des Zeilenrichters 13 mit der
zu beschriftenden Linie oder Zeile in gleicher Höhe
sein.

Drückt mon den Wolzendrehknopf 30 ein, so ist die
Wolzensperre wieder eingescholtet.
Will mon dieStechwolze zur Einsiellung desWolzen-
freiloufes nicht benutzen - etwo bei vorzunehmen-
den Korrekturen usw. - donn bedient mon sich des
Wolzenlösers 2, der die Wolzensperre ousscholtet.

B'eschreihen von Korlen

Durch den Kortenholter l0 ist es möglich, die Korte
vom obersten Rond on zu beschriften. Will mon die
Korte ouch bis zum untersten Rond beschriften, so
rückt mon die Popierholterrollen so, doß die Korte
in drei gleiche Teile geieilt isf. Verlößt die Korte die
unter der Wolze liegenden Popierführungsrollen,
so wird sie von den Popierholterrollen feslgeholten.

Fqrbbqnd

Als Forbbond verwende mon ein genormles Bond
wie für Stondordmoschinen (13 mm breit) mit ge-
normten Spulen. Einstellung des Bondes ouf Forb-
zonen und Ausscholtung des Bondes für Douer-
motrizen geschieht durch Bondhubwöhler '19.

Schreibt mon Motrizen oder Schoblonen, donn wird
der Bondhubwöhler 19 ouf Weiß (Mitte) gestellt.
Dos Forbbond ist donn oußer Tötigkeit gesetzt. Vor
dem Schreiben von Moirizen sind die Typen mit der
Typenbürste gründlich zu reinigen.

Auswechseln des Fqrbbqndes
Will mon ein neues Forbbond einsetzen, donn be-
ochte mon, doß bei einem zweiforbigen Bond die
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rote Hölfte noch unten kommt. Die Spulen müssen
noch dem Einsetzen des neuen Bondes so sitzen, doß
die Deckplotte richtig schließt.

Am besten lößi sich dos Bond einführen, wenn mon
eine beliebige Type hochhebt. Dodurch kommt die
Fcrrbbcrndgobel höher (Bondhubwöhler l9 ouf Rot
stellen).

Es ist beim Einsetzen des Forbbondes besondes do-
rctul zu ochten, doß sich dos Bcrnd von hinten, d.h. von
derWolzenseite her,ouf den Spulenkern oufwickelt.

Verbesserungen
Vor dem Rodieren rücke mon den Wogen in die
öußersle Rechts- oder Linksstellung,domit derRodler-
sfoub nicht in den Mechonismus föllt, und führe den
Wogen donn wieder ouf die zu verbessernde Stelle.

Wiedereinselzen der Mqschine in den Koffer
Wenn die Schreiborbeit beendel ist und mon die
Moschine wieder in den Koffer bringen will, lege
mon zuerst die Popierstütze 8 um, schiebe den
Wogenriegel 29 noch hinten und bringe den Wogen

in die Mittelstellung, wobei der Wogenriegel ouio-
motisch einschnoppi.

Soll die Moschine wieder ouf dem Kofferboden be-
festigl werden, ochte mon dorouf, doß die beiden
Verschlußriegel 34und35 (Bild1) noch oußen slehen.
Donn hebe mon die Moschine vorn elwo 1-2 cm
hoch, schiebe sie in die hinteren Hoken des Boden-
breltes und drücl<e die beiden Verschlußriegel bei.

Reinigung und Pflege der Mqschine

Moschine bei Nichtbenutzung durch Aufsetzen des
Kofferdeckels gegen Stoub u nd Feuchtigkeit schützen.
Aufkommenden Schmutz durch Pinsel oder Tuch ent-
fernen. Alle beweglichen Teile ob und zu mit gutem,
horzfreiem Ol leicht ölen. Segmenlschlitze nicht ölen !

Muß die Moschine wirklich einmol
gründlich gereinigt und durchgese-
hen werden, donn gebe mon sie einem
Torpedo - Büromoschinen-Fochmonn.

Tobulolor
Besitzt die Moschine einen Tobulotor, donn beochten
Sie bitte noch folgendes:
Die Tob.-Toste 27 (Bild 6) und der Einzelsefz- und
Löschhebel 28 befinden sich on der linken Seite der
Toslotur. Nochdem der Bogen eingeführt ist, wird
derWogen durch die Leertoste 23 oderWogenlöser
17 bzw.33 in dos gewünschte Feld gestellt. Der Setz-
löschhebel 28 wird in der Richtung des Pfeiles noch
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Großobbildung der

ffitB
mit Bezu gszeichen

(Bildtof el oufkloppen)

Bild 6

hinten gedrückt. Jetzt ist gesetzt, dieTob.-Toste konn
bedient werden.

Die Löschung wird durch Vorschieben des Setzlösch-
hebels 28 noch unten (Richtung des Pfeiles) vorge-
nommen.

Will mcrn einen einzelnen Reiter löschen, donn
tobuliert mon ouf die gewünschte Stelle und löscht
mif dem Setz-Löschhebel 28. Die Gesomilöschung
wird durch den Gescrmtlöschhebel 4 vorgenommen.
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bietel in einem vielseitigen Fobrikotionsprogromm :

BiiRo-
SCHREIBMASCHINEN
Modelle Simplex, 10 und Soli-
toire. Die TORPEDO Solitoire
ols Orgonisotions - Schreibmo-
schine mit vielen Speziolein-
richlungen, z. B. zur Kohlepo-
pierbondverwendung, für BIinde

Nichlrechnende
BUCHUNGSMASCI-IINEN
mit verschiedenen Vorsteckein-
richtungen, ouch mit eleklrischem
Wog e n rü ck lo u{ sowie o ulom otr-
scher Zeilenscholiung, ferner mit
Kontokteinrichtung zur Synchro-
nisqtion mit elektrischen Sqldier-
m osch i nen.

Rechnende
BUCHUNGSMASCHINEN
mit Ein- oder Zwei-Kortenein-
ziehoulomot, in über l0 ver-
schiedenen Modellen für ieden
Zweck.
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